
BADEHAUS
B Ü R G E R F Ü R S

WALDRAM-FÖHRENWALD

80 Jahre Bücherverbrennung
Eine Benefizveranstaltung zugunsten der Initiative
Bürger fürs BADEHAUS Waldram-Föhrenwald
in Zusammenarbeit mit dem
Historischen Verein Wolfratshausen,
dem Kulturverein Isar-Loisach und
der Kulturbühne Hinterhalt

Organisation:
Nuray Kalkan, Dr. Sybille Krafft,
Assunta Tammelleo, Andrea Weber
Gestaltung: Gerhard Schielein

Unterstützen Sie den Aufbau einer
Gedenkstätte Waldram-Föhrenwald!

Im September 2012 hat sich der
Verein „Bürger fürs BADEHAUS
Waldram-Föhrenwald“ gegründet.
Er will das historische Gebäude
am Kolpingplatz, in dem sich
einst der Sanitärbereich für das
Lager und ein jüdisches Ritual-
bad (Mikwe) befanden, vor dem
Abriss retten. Dort soll eine
Begegnungs- und Dokumenta-
tionsstätte aufgebaut werden.
Zeugnisse der Waldramer
Geschichte sollen gesammelt,
erforscht und der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden,
u. a. durch Ausstellungen,
Führungen, Vorträge und die
Zusammenarbeit mit Schulen.

Werden Sie Mitglied
und helfen Sie uns, das ehe-
malige jüdische Badehaus als
Erinnerungs- und Begegnungs-
stätte zu verwirklichen.

Bürger fürs BADEHAUS
Kolpingplatz 8
82515 Wolfratshausen-Waldram
Telefon 08171 2572502
info@BadehausWaldram.de
www.BadehausWaldram.de

Erinnern, begegnen,
gemeinsam gestalten!

Am 10. Mai 1933 fanden in
vielen deutschen Städten von
den Nationalsozialisten insze-
nierte Bücherverbrennungen
statt. Zu den verfemten Schrift-
stellern gehörten Bertolt Brecht,
Oskar Maria Graf, Ödön von
Horváth, Irmgard Keun,
Gustav Meyrink, Thomas Mann,
Joachim Ringelnatz, Kurt
Tucholsky und Stefan Zweig.

Am 10. Mai 2013 lesen in
der Kulturbühne Hinterhalt
prominente Gäste aus Werken
dieser Autoren. Dazu gibt es
Musik von Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums
Geretsried sowie historische
Informationen. Außerdem wird
die erfolgreiche Ausstellung
„Die Kinder vom Lager Föhren-
wald“ gezeigt.
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80 Jahre
Bücherverbrennung

Prominente Gäste
lesen Werke
verfemter Autoren
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Freitag, 10. Mai 2013, 19 Uhr

Eintritt 15 Euro
Kulturbühne Hinterhalt
Geretsried-Gelting, Leitenstraße 40

Bücher Ulbrich, Geretsried
Gummibärchenladen, Wolfratshausen
Sport Utzinger, Geretsried
Loth Hof Laden, Münsing
www.hinterhalt.de

Mit Musik und der Ausstellung
„Die Kinder vom Lager Föhrenwald“

Karten:



Demokratie,
das sind wir alle!

Programmablauf
80 Jahre Bücherverbrennung

Es ist wichtig, die Erinnerung an
die Bücherverbrennung wach zu
halten, es ist aber genau so wich-
tig, auch in unserer heutigen
Welt immer wieder genau hin zu
schauen, wo der Geist der Intole-
ranz und des Hasses sich aus-
breitet. Die Lesungen an diesem
Gedenktag setzen ein deutliches
Zeichen für Freiheit, Toleranz
und Achtung aller Menschen und
ihrer Lebensformen.

In diesem Jahr soll der finan-
zielle Erlös der Veranstaltung
dem Erhalt des Badehauses in
unserer Nachbarstadt Wolfrats-
hausen-Waldram zugute kommen.
Das Engagement der ehrenamtli-
chen Frauen und Männer für den
Erhalt des Badehauses verdient
unsere volle Unterstützung und
unseren Dank. Auch dadurch
wird die Erinnerung an eine
barbarische, menschenverach-
tende Zeit wach gehalten und
mahnt uns, unser eigenes
Denken und Handeln immer
wieder zu prüfen und selbst für
Freiheit, Gerechtigkeit und
Toleranz einzutreten.

Ich wünsche der Veranstaltung
im Hinterhalt viele aufmerksame
Besucherinnen und Besucher,
denen nicht nur die eigene
Freiheit ein Anliegen ist, son-
dern eben auch die Freiheit der
Andersdenkenden.

Cornelia Irmer
1. Bürgermeisterin
Stadt Geretsried

Sehr gerne übernehme ich
die Schirmherrschaft für diese
Benefizveranstaltung und für
das großartige Gesamtprojekt.

Im ehemaligen DP-Lager Föh-
renwald eine überregional
bedeutsame Gedenkstätte zu
errichten, halte ich für überaus
wichtig. Bislang gibt es deutsch-
landweit kaum Einrichtungen,
die Zeugnis von diesen zentra-
len Orten jüdischen Lebens in
der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit geben. Dazu bedarf es des
geduldigen Bohrens dicker
Bretter und eines immer wieder
entschiedenen „Dennoch“,
das weiß ich aus eigener Erfah-
rung: gegen Vergessen, für
Demokratie!

Ich wünsche dem Verein
„Bürger fürs BADEHAUS“
gutes Gelingen und tatkräftige
Unterstützung in seinem bei-
spielstiftenden bürgerschaftli-
chen Engagement.

Denn Demokratie, das sind
wir alle!

Dr. Hildegard Hamm-Brücher
Schirmherrin der
Benefizveranstaltung

... weil wir unseren Teil der
Verantwortung für das, was
geschieht, und für das, was
unterbleibt, aus der öffentli-
chen Hand in die eigenen
Hände zurücknehmen müssen.

Michael Well
(frei nach Erich Kästner)

... weil ein solches Projekt
allen Mut macht, sich einzu-
setzen, um die Erinnerung an
die Folgen des „tausendjähri-
gen Reiches“ wach zu halten.

Marcus H. Rosenmüller

... weil dieses historische Ge-
bäude ein Stück Geschichte ist,
das nicht vergessen werden
sollte. Als gebürtiger Königs-
dorfer und Autor freue ich
mich ganz besonders über das
Engagement von Menschen in
meiner alten Heimat, die sich
für das Erinnern einsetzen.

Christopher Kloeble

... weil dieser konkrete Ort der
Begegnung und Erinnerung
ein wichtiger Schritt ist gegen
das schnelle Vergessen und
die große Gleichgültigkeit in
unserer überfüllten medialen
Zeit. Pfarrer Georg Bücheler

... weil damit ein wichtiges
Stück Erinnerungskultur geför-
dert wird, die wir dringend in
unserer Heimat brauchen.

Albert von Schirnding

... weil sich dort unsere Zeit-
geschichte in besonderer Weise
verdichtet: NS-Zwangsarbeiter-
lager, Station des Todesmar-
sches der Dachauer KZ-Häft-
linge, jüdisches DP-Camp und
Siedlung von Heimatvertrie-
benen. Dr. Sybille Krafft

Musikalisch gestaltet wird
die Benefizveranstaltung
von den Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums
Geretsried unter Leitung
von Bernhard Zink.

Die Jugendlichen haben in
Zusammenarbeit mit Musi-
kern des Bayerischen Rund-
funks vier Themen der
NS-Zeit in Hörbilder umge-
setzt. Darin geht es um Kin-
dertransporte, Widerstand,
Euthanasie und Displaced
Persons (Überlebende des
Holocaust). Sehr emotional
beschreiben die Jugend-
lichen mit dem Klang ihrer
Instrumente jeweils ein
authentisches Schicksal und
machen damit auch auf die
Aktualität von Vertreibung,
Verfolgung und Ausgrenzung
aufmerksam.

Wie klingt
Geschichte?

Ich unterstütze das Projekt
Bürger fürs BADEHAUS
Waldram-Föhrenwald,

Claus Steigenberger liest Kurt Tucholsky
Moderation: Dieter Klug, Seminar St. Matthias

Ellen Presser liest Stefan Zweig
Moderation: Florian Gruber, Evang. Stadtpfarrer

Volker Witte liest Joachim Ringelnatz
Moderation: Albrecht Widmann, Kunstbunker Geretsried

Schüler des Gymnasiums Geretsried lesen Bertolt Brecht
Moderation: Eva Greif, Gymnasium Geretsried

Christine Noisser liest Ödön von Horváth
Moderation: Hannelore Greiner, Bürger fürs BADEHAUS

Josef Brustmann vertont Erich Kästner
Moderation: Ingrid Hügenell, Süddeutsche Zeitung

P A U S E

Peter Probst liest Oskar Maria Graf
Moderation: Amelie Fried, Autorin

Sebastian Horn liest Gustav Meyrink
Moderation: Lutz Hänsel, Kulturbühne Hinterhalt

Wiggerl Gollwitzer liest Lion Feuchtwanger
Moderation: Wolfgang Saal, Siedlungsgemeinschaft Waldram

Pfarrer Georg Bücheler liest Irmgard Keun
Moderation: Sissi Mayrhofer, Kath. Pfarrgemeinderätin

Albert von Schirnding liest Thomas Mann
Moderation: Werner Weindl, stellv. Landrat

Sybille Krafft liest Erika Mann
Moderation: Bernhard Reisner, Historischer Verein Wolfratshausen

Assunta Tammelleo singt Friedrich Hollaender
Moderation: Carl-Christian Eick, Isar-Loisachbote

Musik von Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums Geretsried

Außerdem findet eine große Kulturgut-Verlosung für den
Erhalt des historischen Badehauses in Waldram statt.

Kulturbühne Hinterhalt
Leitenstraße 40
82538 Geretsried-Gelting
Freitag: 10. Mai 2013
Einlass: 17.30 Uhr
Beginn: 19 Uhr
Eintritt: 15 Euro

Prominente Gäste lesen aus Werken
verfemter Autoren zum Gedenken
an die Bücherverbrennung vor
80 Jahren. Dazu gibt es historische
Informationen und Musik. Der Erlös
kommt dem Erhalt des historischen
Badehauses in Waldram zugute.
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